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schen Gemeinschaften die Möglichkei ZuUur Zusammenarbeit hne kir-
chenamtliche Erklärungen eröffnet hat Ich en Zuerst die individu-
elle Bundesgemeinschaft der Evangelischen lianz, die Thomas Chal-
INETS allerdings in ihrem individuell ausgerichteten Einheitsverständnis
nicht we1ıit ISt; weıter die Entstehung des Christlichen
Sangerbundes (1879) des Freikirchlichen Sonntagsschulbundes (1891)
des Bundes freikirc  icher rediger in Berlin und mgegen! (1907) AUS

dem als eıitere „Bundesgemeinschaften“ der Hauptausschuss vangeli-
scher Freikirchen (1916) und die Vereinigung Evangelischer Freikirchen
(VEF, hervorgingen, die eine Vorgeschichte in der Bildung der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK, W äd)|  — Das grundle-
gende Strukturelement für diese Entwicklung 1St die (für die Anfangszeit
NS  CNC Bundesgemeinschaft AaUus den Wurzeln der VO Harald Beu-
tel überzeugend entfalteten angelsächsischen Föderaltheologie des
und Jahrhunderts (27-55)

1eser pe. zeigt, W1€E die Arbeit ber das im Titel ema
hinaus für die theologische Debatte und die Einsicht auf das eweils eige-

Selbstverständnis der (Frei-) Kirchen einwirken und eigene geschicht-
1C. Entwicklungen erklären annn Das Buch verdient ber den Bereich
der Freikirchen hinaus aufmerksame Beachtung, eative Leserinnen und
eser SOUW willige Diskutanten und Diskutantinnen.

Karl eıiınz (07124

Martin Friedrich, Kirche im gesellschaftlichen Umbruch. Das Jahr-
hundert Vandenhoe uprecht (UIB Goöttingen 2006, 293
In 1Er Kapiteln entfaltet der Studiensekretär der Gemeinschaft Evangeli-
scher Kirchen in Europa (GEKE früher Leuenberger Konkordie) länder-
un konfessionsübergreifen die Geschichte der Kirchen 1im Jahr-
hundert in einer else, die der Öökumenischen Entwicklung 1im europa-
ischen Horizont gerecht wird. rundlage ist das „präludierende rund-
datum der Geschichte des Jahrhunderts“ (15), die „Französische
Revolution als ndamentale Herausforderung“ (15-530) Danach folgen
TE „Querschnitte“ Ur das ahrhunderrt, in denen die Antworten
der Kirchen auf die (T‘) politischen (51-138), (2.) kulturellen 9-2
und (5:) sozialen Herausforderungen kenntnisreich und kom-
primiert entfaltet werden. DIie Unterabschnitte jedes dieser Trel Kapitel
sind ezugnahme auf markante Aaten und herausragende Ent-
wicklungen chronologisch geordnet. 1eser Rahmen erleichtert CS dem
eSseET.; einzelne Aspekte der reichen Geschichte der Kirchen auch ber
die beigegebenen Register gezielt wieder a4AufiIzulinden
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Fur freikirchliche eser sind rel Beobachungen festzuhalten, die für eine
appe inführung, W1€E S1Ce die UTB-Reihe geben will, bemerkenswert
sind. Erstens In Sanz unterschiedlichen Bezugen wird das ema Ag
und Kirche erortert Zweitens: Die Fragen VO Religions-, (Jewissens- und
Glaubensfreihei werden in ihren verschiedenen Kontexten berührt Drit-
tens entwickelt Friedrich, hne CS in dieser Reihe 1m Einzelnen entfalten

können, die Geschichte der Kirchen 1im Jahrhundert VO  —_ der ese
her, CS SC 1 die „Epoche der Kirchwerdung‘“ (12) Das gibt dem Buch für
die ekklesiologisch interessierten Freikirchler eine interessante Note, ab-
gesehen davon, 24SS die Rolle der traditionellen Kirchen und ihres Selbst-
verständnisses 1im Jahrhundert für die ange des Freikirchentums in
Deutschland och besser erforschen iSst Insofern ware eın weıteres
Kapitel DiIie Kirchen VOIL den Herausforderungen (freikirchlicher)
Kirchenbildungen und MFGC S1C transportierter angelsächsischer theolo-
gischer Fragestellungen, höchst interessant SCWCSCNM.

Das hilfreiche Buch mit seiINer gerafften Übersicht 1Sst für jeden, der
sich für die Herausforderungen die Kirchen und deren ucC ach
Antworten interessiert, aufschlussreic und LIFOTLZ sSEINETr gerafften Kurze
gut lesen.

arleınz O12

Christoph Raedel (Hg.), Methodismus und charismatische ewegung.
Historische, Theologische und ymnologische eitrage. Reutlinger
Theologische tudien A Edition Ruprecht, Goöttingen 200 /, 260

1eser vorgelegte Sammelband, der sich mit dem Phäiänomen des Charis-
matischen innerhal der Evangelisch-methodistischen Kirche beschäftigt,
1st Mr SEINE elungene age CIn vielseitiger Beıtrag Zur Diskussion.
Vier „Historische eitrage” beschäftigen sich ausschliefslich mit zeıitge-
schichtlichen Fragen. Zuerst legt der seinerzeıt die aufsichtführende BI1-
SC in der B Walter Klaiber, dessen Prinzıp der ‚Kirchenleitung
urc Schriftauslegung‘ 1er eiINE besondere Relevanz bekommt, seinen
Weg mit der charismatischen ewegung ffen Die weiınleren rel zeıtge-
SCNIC  ich „Historischen eitrage“ zeigen die verschiedenen Entwicklun-
SCH in der (Reiner Dauner) und die unterschiedliche Einschätzung
dieser W  un innerhal der EmkK in der früheren DDR (Dieter Weigel
und Thomas Röder). Besonders ZWEe1 dieser Kapitel werfen die rage auf,
Wads die methodistischen Kirchen AUS ihren rüheren charismatischen Kr-
fahrungen in die kirchenübergreifende esamtbewegung eingebracht
der wenigstens innerhal der eigenen Gemeinden fruchtbar gemacht
en Wahrscheinlich hat keine andere Kirche, schon Sar nicht als g —-

Kirche, reiche charismatische Erfahrungen wenn S1C seinerzeıit


